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Lehrveranstaltung: Vertiefungsgebiet Kindertagesstätten
B

Allgemeine Informationen
Veranstaltungsname Vertiefungsgebiet Kindertagesstätten B

Childhood education B
Veranstaltungskürzel 5.14.05.0
Lehrperson(en) Prof. Dr. Akbas, Bedia (bedia.akbas@haw-kiel.de)
Angebotsfrequenz Regelmäßig
Angebotsturnus In der Regel im Sommersemester
Lehrsprache Deutsch

Kompetenzen / Lernergebnisse
Kompetenzbereiche: Wissen und Verstehen; Einsatz, Anwendung und Erzeugung von
Wissen; Kommunikation und Kooperation; Wissenschaftliches
Selbstverständnis/Professionalität.
Die Studierenden erwerben verschiedene theoretische Zugänge und Methodenkompetenz.
Die Studierenden lernen mit diesen Theorien, ihre empirischen Erfahrungen zu
reflektieren, so dass diese erziehungswissenschaftlich beschreibbar werden.
Die Studierenden erwerben Fähigkeiten, das eigene pädagogische Handeln mithilfe von
theoretisch-analytischem Wissen zu reflektieren.
Die Studierenden haben ihre Kompetenzen erweitert, sie können Meinungen,
Lösungsvorschläge und Fragen der Kinder wertschätzend aufgreifen und im Dialog mit
ihnen vertiefen. Sie sind in der Lage, Bildungsprozesse der Kinder zu moderieren und zu
stärken.
Die Studierenden reflektieren ihre eigene Professionalität und welche Bedeutung diese
auf Bildungsprozesse ihrer AdressatInnen haben könnten.
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Angaben zum Inhalt
Lehrinhalte Im Rahmen der Lehrveranstaltung bekommen die Studierenden die

Möglichkeit, sich einen vertiefenden Überblick über den Bildungs- und
Erziehungsauftrag von Kindertagesstätten in der Begleitung von Kindern
bei deren Lern- und Bildungsprozessen zu verschaffen. Bildungspläne und
Curricula als Regulationsinstrument für die Frühpädagogik werden genauso
thematisiert wie die Einbettung der Frühpädagogik in die Kinder- und
Jugendhilfe und die daraus folgenden Aufgaben bzw. Konsequenzen. Die
Studierenden beschäftigen sich mit erziehungs- und bildungstheoretischen
Perspektiven auf die Lebensphase Kindheit im Handlungsfeld Kita.

Es erfolgt eine intensive Auseinandersetzung mit Kinderrechten und
Beschwerdeverfahren in Kindertagesstätten: Die Vermittlung der (Be-
)Achtung der unterschiedlichen Bedürfnisse aller Lernenden ist dabei
pädagogische Prämisse und Konstante.

Migrationsbedingte Pluralität stellt eine zentrale Dimension in
frühkindlichen Bildungsinstitutionen dar, daher gilt es die
migrationspädagogische Perspektive und die Auseinandersetzung um
elementarpädagogische Professionalität als wichtige Bestandteile bei
konzeptionellen Überlegungen sowie der Gestaltung von Bildungsprozessen
zu berücksichtigen. Diesbezüglich werden im Rahmen der
Lehrveranstaltung relevante Ausschnitte aus elementarpädagogischen
Forschungsarbeiten (Beobachtungen, Interviews) unter anerkennungs-,
und demokratietheoretischer Reflexion vorgestellt und diskutiert.

Die Lehrveranstaltung adressiert Familie und ihre besonderen Lebenslagen
sowie Elternarbeit aus einer Perspektive der Stärkung elterlicher
Kompetenzen im Sinne einer Erziehungspartnerschaft.
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